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Deutſches Reich

Hof und r ſindgeſtin 28 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſterncher nach 10 Uhr unter begeiſterten Huldigungen der Be
völkerung von Kaſſel nach Potsdam zurückgereiſt Der Kaiſer
hatte zu dem geſtrigen Diner die Preisrichter und den Muſikausſchuß welche be dem Geſangswettſtreit mitgewirkt hatten
eladen Bei dem Cercle bielt der Kaiſer eine Anſprache der

T ſeiner Genugthuung über die gebotenen Leiſtungen Ausdruck
ab und namentlich rühmend den volksthümlichen Zug des Lieder

Jeſanges erwähnte Den Preisrichtern verehrte der Kaiſer ſein
Vidutß mit eigenhändiger Unterſchrift Heute mittag empfing
das Kaiſerpaar im Neuen Palais 67 Mitglieder des Kongreſſes
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe Die Vorſtellung fand im
Muſchelſgale ſtatt und währte nahezu zwei Stunden Auch die
drei älteſten Prinzen waren bei dem Empfange zugegen Nach
dem der Kaiſer und die Kaiſerin dem Präſidenten des Kon
greſſes Herzog von Ratibor ihrer Freude über den Verlauf des
Kongreſſes Ausdruck verliehen hatten ließen ſich die Majeſtäten
die Herren vorſtellen und unterhielten ſich mit jedem einzelnen
derſelben längere Zeit auch mit den ausländiſchen Delegirten
Nach der ngritennng fuhren die Delegirten mit Sonderzug nach

erlin zurückrin Ludwig von Bayern hielt am Sonnabend beim
Empfangsabend für die Generalverſammlung des bayeriſchen
Kanalvereins eine Anſprache in der er ausführte

Wir ſind nicht partikulariſtiſch ſonſt würden wir mit der
Schiffbarkeit in Bayern nicht bis an die Grenze geben
Hinderniſſe Regensburger und Neuburger Brücke können um

eſtaltet oder ümgangen werden Althiſtoriſche Baudenkmalevon man nicht abreißen Die Nachbarſtaaten in Rord
weſten dürfen ſich ebenſowenig auf einen par
tikulariſtiſchen Standpunkt ſtellen Die bezüglich der
Mainkanaliſation im Gange befindlichen Verhandlungen
mögen bezüglich der Fortführung bis Aſchaffenburg einen
Vertrag zuſtande bringen daß genau wie zwiſchen Mainz

rankfurt auch zwiſchen Frankfnurt Aſchaffenburg die Sache
ich geſtalte Der Kniſer hat ja vor zwei Jahren ſein Wohl
wollen dazu ausgeſprochen Der Redner ſprach weiter den
a aus daß die preußiſche Kanalvorlage zuſtande
omme

Bei der heutigen Hauptverſammlung des Vereins ſtanden im
Mittelpunkt des Jntereſſes die Mittheilungen welche der Kal
Bauamtmann Henſel aus Nürnberg über die bisherigen Arbeiten
des techniſchen Vereinsbureaus zur Ausarbeitung eines Donau
MainKanalProjektes machte andererſeits der Vortrag des
Geheimen Hofraths v Eyth aus Ulm über Binnenſchiffahrt
und Landwirthſchaft in welchem der Redner ſich beſonders
gegen die Landwirthe wandte welche die Binnenſchiffahrtseſtrebungen bekämpfen

Zum Feſtmahl welches nachmittags in Ulm ſtattfand war
außer dem Prinzen Ludwig auch der König von Württem
berg der von Stuttgart herüber gefahren war erſchienen
Jm Laufe der Tafel brachte der König von Württemberg
einen Trinkſpruch auf den Prinz Regenten und den Prinzen
Ludwig von Bayern aus in welchem er betonte ein wie leb
haftes Jntereſſe er an den Beſtrebungen des Kanalvereins
nehme und zugleich hervorhob daß das Werk an welchem der
Verein arbeite zum Wohle der ganzen Bevölkerung der Land
wirthſchaft des Handels und der Jnduſtrie in gleichem Maße
dienen ſolle Prinz Ludwig von Bayern erwiderte dieſen
Trinkſpruch mit einem Hoch auf den König von Württemberg
indem er gleichzeitig des freundnachbarlichen Verhältniſſes
zwiſchen den Königreichen Bayern und Würitemberg gedachte
und der Hoffnung Ausdruck gab daß durch den Ausbau der
Donauwaſſerſtraße die Beziehungen zwiſchen Württemberg und
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noch enger geſtaltet würden Der König von Württemen Senſtetrer nach Beendigung der Tafel nach Stutt

gar Zur gegotbgiſchen Erbfolge bezeichnet die Goth
Zig die Meldung daß der Sohn des Herzogs von Connangbhtn Arthur für ſich die Erbfolge abgelehnt habe als eine

Erfindung

Graf Pfeil und die Charfreitagsvorlage
Die Berathungen über die Charfreitagsvorlage im Herren

hanſe haben dem Klerikalismus wieder einmal die ausgiebig
benutzte Gelegenheit gegeben ſeine Verfolgungsſucht und Un
duldſamkeit bloßzuſtellen Auf Antrag des ſchleſiſchen Herren
hausmitgliedes Graf Pfeilſ Hausdorf waren aus der Be
ſtimmung

daß in Gemeinden mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung
die beſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit am Charfreitag
nicht verboten werden ſoll es ſei denn daß es ſich um
öffentlich bemerkbare oder geränſchvolle Arbeiten in der Nähe
von dem Gottesdienſt gewidmeten Gebänden handelt

die Worte in der Nähe von dem Gottesdienſt gewidmeten
Gebäuden geſtrichen und damit die Vorlage für den
Fürſtbiſchof Dr Kopp unannehmbar geworden Nicht zwei
Tage vergingen und ſchon bekam Graf Pfeil in klerikalen
Blättern zu hören daß man ihn zwar nicht für einen
Katholikenfeind aber doch für einen hochfahrenden und un
berechenbaren Herrn halte Und ſchließlich kam der Trumpf
er der ſo viel Rückſicht auf das evangeliſche Bekenntniß ver
lange ſei eines Tages als Landrath in Neurode mit ſeinem
Fuhrwerk rückſichtslos und ſtörend durch die Fronleichnams
prozeſſion gefahren Darauf hat Graf Pfeil eine Berichtigung
ergehen laſſen aus der hervorgeht nicht nur daß dieſe Vor
würfe haltlos find ſondern daß er im Gegentheil alles gethan
hat um jede Störung des Fronleichnamszuges der überdies
den öffentlichen Weg ſperrte zu verhüten Dabei erfolgen
dann noch mancherlei andere Mittheilungen aus denen hervor
geht daß Graf Pfeil zu den Proteſtanten gehört die mit kon
feſſionellen Zugeſtändniſſen an den Katholizismus bis an die
äußerſte Grenze zu gehen bereit ſind Es iſt ſehr lehrreich
alſo wieder einmal zu erfahren daß ſobald es mit der
religiöſen Duldſamkeit und Verträglichkeit ernſt wird ſelbſt
dieſe Angehörigen der evangeliſchen Kirche der Engherzigkeit
der römiſchen Hierokratie nicht genügen woraus eine
allezeit zur Verſöhnung geneigte hohe Leitung der geiſtlichen
Angelegenheiten eine nützliche Lehre zu entnehmen vermag

Zur Frage der Berufswahl
Jn den letzten Tagen haben ſich mehrfach Zeugniſſe dafür

gehäuft die die Wahl eines akademiſchen Berufes ernſt
lich vorher zu überlegen mahnen Das eine war die dieſer
Tage von uns mitgetheilte Aufſtellung die die preußiſche
Unterrichtsverwaltung über die erſtmals angeſtellten Kandidaten
des höheren Schulamts in den Jahren 1895/96 und
1896,97 ſoeben veröffentlicht hat Zur ſelben Zeit kommt eine
Klage aus ärztlichen Kreiſen die den Beweis dafür
bringt daß der Spruch dat Galenus opes längſt nicht mehr
die erwünſchte Bedeutung hat Soeben ſind die Abrechnungen
der Kaſſen für das erſte Vierteljahr abgeſchloſſen die in Berlin
ihren Mitgliedern freie Aerztewahl gewähren Dabei kamen
auf die ärztliche Einzelleiſtung fünfundzwanzig Pfennige
wobei man zu berückſichtigen hat daß der Arzt jeder Zeit mit

dem Riſiko ſeiner Geſundheit im Dienſte der leidenden Menſch

heit bereit ſtehen ſoll Wir laſſen die Fragen auf ſich be
ruhen die im vorſtehenden Fall ſich aufdrängen ſoweit ſie
nicht mit der Berufswahl zuſammenhängen Wir beſchränken
uns darauf ans einem Aufſatz den wir in einem Organ des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtriellen über die wirthſchaftlich
ſoziale Stuſenleiter finden einige Sätze herauszugreifen dis
nicht nur auf die Bewegung beamteter ſondern auf die Ueber
füllung der darin nicht beſonders erwähnten akademiſchen Be
rufe paſſen

Die induſtrielle Entwickelung hat in den gut bezahlten
Werkmeiſtern Technikern mittleren und höheren Betriebs
beamten eine ganz neue Klaſſe ſozialer Mittelſtellungen ge
ſchaffen die ihren Jnhabern nicht nur eine behagliche Lebens
führung ſondern vielfach ſogar die Anſammlung von Ver
mögen ermöglichen Tüchtige Werkmeiſter mit einem Ein
kommen welches demjenigen von Oberlehrern oder auch
Juriſten gleichkommt ſind ſchon heute in den Jnduſtrieſtädten
keine Seltenheit und ſie werden noch häufiger werden je mehr
unſere bürgerlichen Mittelklaſſen ſich von dem jammer
vollen Vorurtheile befreien das den kleinſten Bureau
beamten höher als jeden noch ſo intelligenten Gewerbs
mann bewerthet der an Kleidung und Händen die Spuren
einer tüchtigen Tagesarbeit nach Hauſe bringt

Die Ueberbürdungsfrage

Die periodiſch auftretende Frage der Ueberbürdung von
Schülern höherer Lehranſtalten iſt neuerdings wieder
mehrfach erörtert worden Dies hat die Unterrichtsverwaltnuug
vergnlaßt die Beſchwerden eingehend zu prüfen Ueber das
Ergebniß dieſer Erhebungen ſchreibt die miniſterielle Berl
Korreſp

Es hat ſich herausgeſtellt daß jene Beſchwerden ſofern ſte
beſtimmte auf genan bezeichnete Einzelfälle bezügliche An
gaben enthalten ausnahmslos der Berechtigung entbehren

Daſſelbe läßt ſich von denjenigen Beſchwerden ſagen bet
denen die Bezeichnung der Lehranſtalt und der Klaſſe vor
ſichtigerweiſe vermieden worden iſt Das gilt z B von der
angeblich belegten und von nah und fern BVeſtätigung fin
denden Behauptung einer berliner Zeitung daß in einem
berliner Realgymnaſinum fünf zehnjährige Knaben von einer
keineswegs unter dem Durchſchnitt ſtehenden Jntelligenz zu
e noch vier bis fünf Stunden zu arbeiten haben um die
Erſorderniſſe des Schultages zu erfüllen Es iſt feſtgeſtellt
worden daß dieſe Angabe für kein einziges berliner Real
aymnaſium zutrifft Die zu ihrer Prüfung angeſtellten Er
mittelungen ſind um ſo bedentſamer als bei der Gewinnung
der erforderlichen Unterlagen die Direktoren nicht nur die vor
geſchriebenen Eintragungen in die Klaſſenbücher ſondern auch
die Angaben der Schüler ſelbſt benutzt haben
Schließlich iſt ganz abgeſehen von den erhobenen Be
ſchwerden die Frage ob die regelmäßig zuläſſige Arbeitszeit
überhaupt überſchritten worden iſt allgemein behandelt worden
Dabei hat ſich ergeben daß nennenswertbe Ueberſchreitungen
überhaupt nicht vorgekommen ſind in 57 von den 91 in Berlin
und der Provinz Vrandenburg vorhandenen höheren Lehr
anſtalten daß die in den einzelnen Schulen angegebenen
Ueberſchreitungen ſich von vereinzelten Fällen in der Tertia
abgeſehen auf die Sekunden und Primen nämlich auf 14 von
88 Unterſekunden auf 6 von 57 Oberſekunden auf 21 von
102 Primen beſchränken und daß ſie im weſentlichen nur
während der Zeit vor den Prüfungen wahrgenommen worden
ſind Jhre Urſache liegt faſt ausnahmslos darin daß es nicht
an Schülern ſehlt welche die Vorbedingungen einer jeden
Normalarbeitszeit nicht erfüllen Zu dieſen Bedingungen ge

Rachdrudk verboten

Der Gvpekhe Tag in Weimar
Wenn es in den letzten Jahren den Anſchein hatte als würden

wirklich die Skeptiker recht behalten die immer behaupteten die
Pfingſt Verſammlungen der Goethe Geſellſchaft zu Weimar hätten
ſich überlebt ſo darf man diesmal freudig konſtatiren daß es
doch noch nicht ſo ſchlimm iſt Natürlich kann in der
14 Generalverſammlung einer Vereinigung nicht mehr der
gleiche friſche Zug zu finden ſein der die erſten Zeiten belebt
hat Und ohne Frage könnte auch ſo noch manches anders
organiſirt ſein als es der Fall iſt Aber im großen ganzen
bringen die Weimarer Tage den Goethe Getrenen doch ſo viel
Schönes und Jntereſſantes daß man ſchließlich trotz alledem nie

unbeſchenkt nach Hauſe zurückkehrt
Jn dieſem Jahre aber ging es am GoetheTage ganz be

ſonders lebhaft zu Zunächſt war es eine Frage die ſeit
einigen Wochen die Mitglieder der Geſellſchaft beſchäftigte ja
ſogar noch weitere Kreiſe intereſſirte nämlich die Frage wer
ſoll Ednard von Simſon s Nachfolger werden Der geborene
Präſident war ja bekanntlich auch der Vorſitzende der Goethe
geſellſchaft ſein Name war ſeit der Begründung 1885 eine
ihrer ſchönſten Zierden nun ſollte ein neuer Sprecher gewählt
werden Es war nicht öde Vereinsmeierei wenn man ſich
eifrig darüber unterhielt und ſtritt wer dieſen Ehrenpoſten ein
nehmen ſolle Der Goethe Geſellſchaft liegt ein hohes Amt ob
ſie hat den Beruf die vermittelyde Stellung zwiſchen der
deutſchen Nation und ihrem größten Dichter einzunehmen und
ſie hat man mag einwenden was man will dieſer Aufgabe
ſchon mit ganz hübſchen Erfolgen gedient Es iſt darum durch
aus nicht gleichgiltig wer an der Spitze dieſer Vereinigung
ſteht Ein eigentlicher Erſatz für Simſon war natürlich nicht
z finden Er war zugleich Kenner und Laie war ebenſo
die heGelehrter wie ein Dilettant im beſten Sinne
ch zu Unrecht herabgekommenen Wortes Er war außerdem
et der wenigen Lebenden die Goethe noch perſönlich nahe

Frreten ſind und war von dieſen wenigen ohne Zweiſel der
ad agendſte Jn dieſer letzten Eigenſchaft ließ er ſich über
al v nicht erſetzen in erſterer nur ſchwer Um ſo ſchwerer

as gebildete Laienelement in der Goethe Geſellſchaft leider
immer Mehr zu Gunſten des gelehrten Elements zurück

getreten iſt So kam der Vorſtand dem die Wahl obliegt
gar nicht auf den Gedanken daß es eigentlich doch das beſte
wäre einen der bedeutenden Laienbrüder der Geſellſchaft zu
wählen z B etwa einen Mann wie Paul Hehyſe deſſen Name
für jeden Deutſchen immerhin etwas bedentet mag man zu
ſeiner Dichtung ſtehen wie man will Aber ſolche Dinge
wurden gar nicht erwogen ſondern als alleinige Handidaten
nannte man uns ſchon ſeit einigen Wochen Prof Kuno Fiſcher in
Heidelberg Prof Erich Schmidt in Berlin und den Geheim
rath Dr Karl Ruland in Weimar den Direktor des Goethe
National Muſenms der durch ſeine pietätvolle Pflege des
Goethe Hauſes in Weimar ſich gewiß große Verdienſte er

worben hat der auch als Viceepräſident ſeit nahezu zehn Jahren
den leider ſtets abweſenden Simſon bei den Geſchäften ver
treten hat deſſen Name aber ſicherlich nicht vielen außerhalb
dieſes engen Kreiſes und außerhalb Weimars vertraut ſein
dürfte Trotzdem einigte man ſich auf Ruland da Kuno
Fiſcher bei ſeinem hohen Alter kein Amt mehr annehmen
wollte und da Erich Schmidt weitaus der jüngſte unter den
Kandidaten e Wahl im voraus beſcheiden abgelehnt hatte
ginn kam daß der Großherzog ſelbſt warm für die Wahl
Ruland s eingetreten war Den Mitgliedern der Goethe
Geſellſchaft ſteht ſtatutenmäßig nicht das Recht zu in dieſen
Dingen mitzuſprechen Vielleicht hätte man wenn die ein
ſchlägigen Beſtimmungen anders wären manchen Einwand ver
nommen So aber erfuhren wir als wir am Tage vor der
Generalverſammlung am 26 ankamen daß Ruland Vorſitzeuder
und Erich Schmidt Vicepräſident geworden ſei Wir ſahen uns
einfach vor der fertigen Thatſache

Die Betheiligung war diesmal ganz beſonders ſtark Das
miſerable Wetter der Pfingſtwoche hatte niemand abgehalten
die liebgewordene Fahrt uach Weimar aufzugeben Bei ſtrö
mendem Regen kamen die Getreuen aus ganz Deutſchland
wieder herbei ſuchten in den überfüllten Hotels nach Zimmern
fanden oft nur mit den größten Schwierigkeiten ein Unter
kommen und begrüßten ſich in den ſchmalen winkligen Gaſſen
der alten Stadt Die Proſeſſoren und Dozenten der Litterataur
geſchichte ſtellten wie gewöhnlich ein ſtarkes Kontingent
Daneben fanden ſich einige Thegterleiter ein Herr v Ledebur
aus Schwerin Direktor Praſch vom Berliner Theater in
Berlin Ernſt v Poſſart aus München und Alfred v Berger
der künftige Direktor des neuen Thegters in Hamburg der

Gatte der Hohenfels vom Wiener Burgthegter Die Litteratur
vertraten Ludwig Fulda der mit ſeiner entzückenden jungen
Frau erſchienen war Karl Frenzel Fritz Manthner und Felix
Holländer Aus Jena war der 86 Jahre alte Hofrath Gille
herübergekommen der auch zu dem kleinen Kreiſe der Lebenden
geht die Goethe noch von Angeſicht zu Angeſicht geſehen

haben

Als die Geſellſchaft ſich am 27 zur gewöhnten Stunde am
gewohnten Orte im großen Saale der Erholung verſammelte
erfuhr ſie von Kuno Fiſcher der als Alterspräſident die
Sitzung eröffnete offiziell die vollzogene Präſidentenwahl
Schweigend hörte ſie dieſe Mittheilung und ſchweigend auch
empfing ſie den Neugewählten der alsbald die Leitung über
nahm Die erſte offizielle Rede aber die gehalten wurde war
dem heimgegangenen Eduard von Simſon gewidmet Karl
Frenzel war die Aufgabe zugefallen ſein Andenken zu feiern
und er verſah dies ſchwierige Amt mit bewundernswerthem
Geſchick Jn einer formvollendeten zugleich tief eindringenden
geiſtreichen Charakteriſtik ſchilderte er den großen Todten den
die Goethegemeinde betrauert dieſe einzigartige Perſönlichkeit
die in ſich das ganze Sehnen des deutſchen Volkes ſein
geiſtiges Trachten wie ſein politiſches Streben vereinigte
und ſo die Brücke ſchlug aus der GoetheZeit zur Bismarck
EpocheDen eigentlichen Feſtvortrag hielt Erich Schmidt Sein

Thema war Goethe s Promelhens und aus der unerſchöpf
lichen Fülle ſeines ſtupenden Wiſſens gab der berliner Gelehrte
ein Bild vom Werthe und Wachſen dieſer gewaltigen Dichtung
von ihren Vorausſehungen und ſeiner Entſtehnng von ihren
Beziehungen ihren Veräudernngen und von der Wandlung des
Dichters ſelbſt in ſeiner Stellung zum Problem des trohigen
Titanen Feſſelnd und lebendig wenn auch vielleicht nicht für
jeden Laien ohne weiteres in allen Partien gleich verſtändlich
auglyſirte Schmidt das Werk es in den großen Kreis des
Goethe ſchen Geſammtſchaffens und in den weiteren der Welt
litteratur rückend Promethens iſt eine Geftalt die gleich
Fauſt und Mahomet den Dichter von ſeiner Frühzeit bis ins
höchſte Greiſenälter geleiten Jn der Zeit des Sturms und
Drangs wird er zum Helden eines Dramas in ſeinem un
bändigen Freiheitsdüurſt ſeinem Haß u die tyranniſchen
Götter eine grandioſe Verkörperung des Jdeals der Geniezeit
Durch Rouſſeau Hamann Herder angeregt erklingt hier zu
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hören vor allem mittlere Begabung regelmäßiger Fleiß einder Klaſſe vollſtändig entſprechender Kenntnißſtand und Ünter
ſtützung der Schule durch die häusliche Erziehung Jn den
Ausnahmefällen in denen die Ueberſchreitungen der Arbeits
eit durch die Schule ſelbſt veranlaßt ſind iſt die ſofortige
eſeitigung dieſes Uebelſtandes angeordnet worden

Am Schluß empfiehlt die Korreſpondenz den Eltern wenn
ſie Grund zur Beſchwerde zu haben glauben ſich zunächſt an
den betreffenden Lehrer oder an den ihm vorgeſetzten Direktor
zu wenden Falls hier ihren Klagen nicht abgeholfen wird
ſteht ihnen der Weg der Beſchwerde an das Provinzialſchul
kollegium und in letzter Jnſtanz an den Unterrichtsminiſter zu

Die Lehrerbeſoldungen an höheren Unterrichtsanſtalten

Seitens des Miniſteriums der geiſtlichen c Angelegenheiten
ſind den Provinzialſchulkollegien die Erläuterungen und An
weiſungen zur Ausführung des unterm 5 April vollzogenen
zweiten Nachtrages zum Normaletat vom 4 Mai 1892
betreffend die Beſoldung der Leiter und Lehrer der höheren
Unterrichtsanſtalten zugegangen Dieſer Nachtrag dehnt die
Beſtimmungen des Nachtrages vom 16 Juni 1897 auf die vom
Staate und von anderen gemeinſchaftlich zu unterhaltenden und
auf die vom Staate unterſtützten nichtſtaatlichen Anſtalten aus
und ergänzt in 81 Ziffer 2a und 82 Ziffer 2 die Beſtimmungen
des erſten Nachtrages hinſichtlich der Beſoldung der Leiter der
Nichtvollanſtalten in den Orten der erſten Servit ſſe oder mit
mehr als 50,000 Civileinwohnern auf der Grund der in dem
Erlaſſe vom 1 April 1898 gegebenen Vorſchriften Weiter ent
hält der zweite Nachtrag eine den Grundſätzen des Erlaſſes vom
24 Febr 1898 entſprechende engere Begrenzung und theilweiſe
Abänderung der Beſtimmungen des Normaletats vom 4 Mai
1892 16 Juni 1897 über die Vorausſetzungen für die Verleihung
der feſten Zulage von 900 M Schließlich beſeitigt der zweite
Nachtrag die Beſtimmung des Normaletats vom 4 Mai 1892
16 Juni 1897 nach welcher die Erlangung der feſten Zulage

von 900 M davon abhängt ob innerhalb einer feſtbegrenzten
Zahl an Vollanſtalten an Nichtvollanſtalten eine ſolche
Zulage frei wird und knüpft die Verleihung der künftig nicht
mehr in einer Summe auf einmal ſondern in drei gleich ab
geſtuften Beträgen nach einander zu zahlenden Zulage mit der
bezüglich der nichtſtaatlichen Anſtalten aus 8 9 ſich ergebenden

e an die Erreichung eines beſtimmten Beſoldungsdienſt
alters

Die zur Durchführung des zweiten Nachtrages nach dem
Stande am I April 1899 erforderlichen Mittel werden für die
ſtaatlichen Anſtalten aus Centralfonds überwieſen wenn
nicht den Provinzialſchulkollegien ohne vorgängige Anordnung
näherer Ermittelungen bekannt iſt daß die Deckung der Mehr
beträge oder eines Theiles derſelben aus den eigenen Mitteln
der Anſtalt insbeſondere auch aus dazu beſtimmten Spezialfonds
möglich iſt Zu dieſem Behufe haben die Provinzialſchulkollegien
den danach aus Centralfonds zu deckenden Mehrbedarf für jede
einzelne Anſtalt feſtzuſtellen und die ſämmtlichen Nachweiſungen
mittels eines Berichtes bis zum 15 Juni d Js einzureichen

Die nach dem 1 April d J in Gemäßheit des zweiten Nach
trages fällig werdenden feſten Zulagen ſind wie bisher zu Laſten
des allgemeinen Staatsfonds zu verrechnen

Beiden vom Staate nur verwalteten Anſtaltenbe
darf es der eingehenden Begründung in einem beſonderen für
jede einzelne Anſtalt zu erſtattenden Berichte wenn hier die
Ueberweiſung von Mitteln aus Centralfonds von dem betreffenden
Provinzialkolleginm für erforderlich erachtet werden ſollte Dabei
iſt insbeſondere auch zu beobachten daß der in Frage ſtehende
Mehraufwand in einzelnen Fällen theilweiſe Dritten zur Laſt

Auch hierüber ſoll bis zum 15 Juni d J berichtet
werdeu

Die zum 1 April d J neu zu zahlenden feſten Zulagen ſollen
mit thunkichſter Beſchleunigung angewieſen werden Die Aus
gaben ſind ſoweit die Anſtalten nicht die dazu benöthigten
Mittel beſttzen bis zur Ueberweiſung der erforderlichen Deckungs
mittel einſtweilen durch Entnahme eines entſprechenden Vor
ſchuſſes bei der Regierungs Hauptkaſſe zu beſtreiten

Wegen Anwendung der für die Staatsanſtalten geltenden
Grundſätze bei der vom Staate und anderen gemein
ſchaftlich zu unterhaltenden Anſtalt en ſollen dieProzinzialſchulkollegien ſofern ſolche Anſtalten in ihren reſp Be
zirken vorhanden ſind alsbald mit den Kompatronen in Ver
handlung treten und nach deren erlangter Zuſtimmung die zum
1 April d J neu zu zahlenben feſten Zulagen ungeſänmt herbei
führen bei dem Mangel genügender Anſtaltsmittel zur Be
ſtreitung des auf den Staat entfallenden Koſtenantheils iſt ein
entſprechender Vorſchuß bei der Regierungshanptkaſſe zu ent
nehmen Die Deckung der am 1 April d J entſtehenden Mehr
ausgaben iſt ſofern dieſe nicht von den betr Anſtaltskaſſen ge
tragen werden können durch entſprechende Erhöhung der Zuſchüſſe
des Staates und der Kompatrone zu bewirken und es wird zu
dieſem Behufe der auf den Staat entfallende Antheil des Central
fonds überwieſen werden Die Verrechnung der nach dem
1 April d J fällig werdenden feſten Zulagen hat in der bis

herigen Weiſe zu Laſten der Unterhaltun pépflichtigen u er587 Auch hierüber iſt bis zum 18 Junt an den Miniſter zu
erichten
Denjenigen vom Staate unterſtützten nichtſtaat

lichen Anſtalten welche die Bedingungen des Erlaſſes vom
1 April 1898 für die Gewährung ſtaatlicher Bedürfnißzuſchüſſe
angenommen haben und bei denen nach dem Stande am 1 Aprild S infolge der Anwendung der Vorſchriften des zweiten Nach
trags der Aufwand für die feſten Zulagen die dazu ſchon gegen
wärtig bereit zu ſtellenden Mittel überſteigt werden bis auf
weiteres entſprechend erhöhte Vedürfnißzuſchüſſe gewährt Dieſe
neuen in den Anſtaltsetats als künftig wegfallend zu bezeich
nenden Zuſchüſſe kommen der Staatskaſſe wieder zu Gute in dem
Maße in welchem ſich in der Folge der Aufwand für die nach
s 9 Nr le zu zahlenden feſten Zulagen vermindert Ob und
inwieweit demgemäß ſpäterhin im einzelnen eine Kürzung des
Staatszuſchuſſes der Anſtalten einzutreten hat bleibt jedes
maliger Prüfung und Anordnung gelegentlich der Erneuerung
der Anſtaltsetats vorbehalten

Den Patronaten der vom Staate weder verwalteten
noch unterſtützten nicht ſtaatlichen Anſtalten iſt der
zweite Nachtrag zum Normaletat mitzutheilen mit dem Anheim
geben die Beſtimmungen deſſelben auch bei ihren Anſtalten zur
Durchführung zu bringen Zum 15 Juli d J ſieht der
Miniſter einer Mittheilung darüber entgegen bei welchen dieſer
Anſtalten und auf welcher Grundlage die Durchführung erfolgt
oder in Ausſicht genommen iſt

Parlamentariſches

Zu dem Nachtragsetat der am Freitag dem Ab
geordnetenhauſe zugegangen iſt bemerken die dem Finanz
miniſterinm naheſtehenden Berl Pol Nachr

Seit dem Amtsantritt des jetzigen Finanzminiſters iſt der
jetzt vorgelegte Nächtragsetat überhaupt der erſte dieſer Art
Der Grund der Verſchiedenheit der Sachbehandlung im Reiche
wie in Preußen liegt wenigſtens zum Theil wenn auch
keineswegs ausſchließlich in der Art wie für nachträglich
hervortretende Bedürfniſſe Deckung geſchaffen werden kann
Das Reich findet in den Matrikularumlagen eine ſtets nutz
bare Quelle für nachträglich zu bewilligende Ausgaben welche
aushelfend eintreten kann wenn eine Verweiſung auf gegen
den Etat zu erwartende Mehreinnahmen nicht angängig iſt
Jn Preußen fehlt es an beiden Arten von Deckungsmittely
ein etwaiger Ueberſchuß muß nach dem Staatsſchuldengeſctz
in vollem Betrage zur Schuldentilgung verwandt werden
kann daher zur Deckung von Nachtragsausgaben nicht heran
gezogen werden

Wie jetzt offiziös berichtet wird haben die verbündeten Regie
rungen den dringenden Wunſch daß der Reichstag nach den
Pfingſtferien folgende Vorlagen zur Erledigung bringt das
Jnvaliditätsgeſetz die Gewerbenovelle das Poſt
geſetz das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe die
Verlängerung der Vollmachten über die Erhebung der Gebühren
auf dem Kaiſer Wilhelmskanal das deutſch engliſche
Handelsproviſorium Erſt wenn dieſem Wunſche ent
ſprochen wird dürfte von der kaiſerlichen Ermächtigung zur
Vertagung des Reichstages bis zum Herbſte Gebrauch ge
macht werden

Volkswirthfchaftliches
S Der Bundesrath hat ſoeben wie wir aus Berlin

erfahren nach dem Antrage der Bromberger Handelskammer
vom 19 März 1899 eine Aenderung der Taraſätze für
Getreide Mehl uſw beſchloſſen und zwar für ſolche
Fälle in denen eine Ausfuhr mit dem Anſpruch auf Zoll
nachlaß oder Ertheilung von Einfuhrſcheinen ſtattfindet Vom
1 Juni 1899 ab beträgt der Taxgſatz für Säcke bei Getreide
Hülſenfrüchten Raps und Rübſaaten für die bisher 1 Proz
des Rohgewichts berechnet wurde und ebenſo für Säcke bei
der Ausfuhr von Mehl und Mühlenfabrikaten für die der bis
herige Zollſatz 2 Proz betragen hatte gleichmäßig nur noch
1 Proz Es handelt ſich hierbei um eine für den Export recht
weſentliche Ermäßigung der Taraſätze

An Jnvalidenrenten ſind ſeit Beſtehen des Alters und
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes bis zum 31 März 1899 gezahlt
worden insgeſammt 404,419 Davon ſind infolge Todes Aus
wanderung Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit uſw weg
gefallen 124,997 ſo daß am 1 April 1899 279,422 laufende
Jnvalidenrenten übrig blieben gegen 204,899 am 1 Januar d J
Während deſſelben Zeitraums wurden insgeſammt 342,841
Altersrenten bewilligt wovon inſolge Todes uſw 142,535
wegfielen ſo daß am 1 April 1899 200,306 Altersrenten liefen
gegen 201,329 am 1 Jannar deſſelben Jahres

Mündelgelder und Hypothekenbanken Unter
dieſem Titel iſt im Verlag von Puttkammer Mühlbrecht in
Berlin zum Preiſe von 60 ein neues Buch des Dozenten

für Staatswiſſenſchaften an der Hunmboldt Akademie zu Berlin
Dr Max Wittenberg Verfaſſers u a von Praktiſche Beiträgezu einem ReichsHypothekenbankgseſetz erſchienen Auf Grund
intimer Kenntniß der wirthſchaftlichen und ſozialen Erſcheinungen
und ihrer Gründe wird nach eingehender Unterſuchung im

er einer runden Entwicklung des Realkredits ſowie der
achgemäßen Anlegung von Mündelgeldern deren Kreis ſich mit
dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches ganz er eblich
erweitert die Ausdehnung der Mündelſicherheit auf die Pfand
briefe der preußiſchen HypothekenAktienbanken als dringend
nothwendig gefordert Hierbei wird die vollſtändige Haltloſig
keit der Angriffe die neuerdings auf Grund einer beſchränkten
privaten Enquéte gegen die Beleihungen der Hypothekenbanken
ſowie gegen die Feuer Verſicherungsgeſellſchaften erhoben ſind
an der Hand eines geradezu erdrückenden Materials das ſich
auf Wiſſenſchaft und Praxis ſtützt überzeugend nachgewieſen
Die fein durchdachte und anregend geſchriebene Arbeit verdient
die ernſte Beachtung der weiteſten Kreiſe und giebt beſonders
denjenigen die Baarmittel nach Art der Mündelgelder anzulegen
haben werthvolle Fingerzeige

Verwaltung und Rechtspflege

Der Vorwärts hatte wie erinnerlich im Februar d J
einige Briefe des Herrn v Stumm veröffentlicht was den
Redacteuren des Blattes eine Hausſuchung und den Vorwurf
zuzog Schriftſtücke verwerthet zu haben die durch einen Ein
bruchsdiebſtahl in der Redaktion der Poſt in ihren Beſitz
gelangt wären Jetzt iſt nun gegen den Vorwärts wie dieſer
mittheilt Anklage erhoben worden aber dieſe ſchrumpft darauf
zuſammen daß ſich der verantwortliche Redacteur wegen Ver
gehens gegen das Geſetz über das Urheberrecht zu verant
worten hat Das Blatt ſoll ſich des unerlaubten Nach
drucks ſchuldig gemacht haben weil es die Briefe ohne
Genehmigung ihres geiſtigen Eigenthümers des Freiherrn
von Stumm abgedruckt und verbreitet hat

Wie die Frankf Ztg meldet iſt ihr verantwortlicher
Redacteur Alex Gieſen der wegen eines Artikels über den
Fall Küchler vor den Darmſtädter Unterſuchungsrichter geladen
und wegen Kolluſionsgefahr am Freitag verhaftet worden war
am Sonnabend auf Beſchluß des Landgerichts Darmſtadt aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen worden Die Sache hängt folgender
maßen zuſammen Herr Landgerichtsdirektor Küchler in Darm
ſtadt hatte ſich in Geldmanipulationen mit dem Korkſtopfen
fabrikanten Rapp eingelaſſen gegen den augenblicklich eine
Anklage wegen Wechſelfälſchung und Vergehens gegen die Konkurs
ordnung ſchwebt Gegen Herrn Küchler war wegen ſeiner Ver
bindung mit Rapp ein Disciplinarverfahren eingeleitet worden
das zur Verurtheilung Küchler s zu einem Verweis und einer
Geldſtrafe führte Die Frankf Ztg hatte nun in einer Reihe
von Artikeln behauptet Herr Küchler habe ſich auch kriminell
ſtrafbar gemacht zugleich hatte die Frankf Ztg gegen die
heſſiſche Juſtizverwaltung ſchwere Vorwürfe erhoben weil dieſe
nicht gegen Herrn Küchler der nach wie vor Landgerichtsdirektor
iſt im Strafgerichtsverfahren vorging Daraufhin verklagte das
großherzoglich heſſiſche Juſtizminiſterium die Frankf Ztg
wegen Beleidigung der heſſiſchen Juſtizbehörden Zur Vor
vernehmung in dieſer Sache war der verantwortliche Redacteur
der Frankf Ztg Gieſen nach Darinſtadt geladen und iſt nun
dort gleich wegen Kolluſionsgefahr in Unterſuchungshaft genommen
worden Zugleich wurde bei einem Rechtsanwalt in Darmſtadt
in dem man den Verfaſſer der betreffenden aus Darmſtadt
datirten Artikel in der Frankf Ztg vermuthet eine Haus
ſuchung abgehalten die indeß ein poſitives Reſultat nicht gehabt
hat Die Strafverfolgung erſtreckt ſich nämlich nicht nur auf
den verantwortlichen Redacteur der Frankf Ztg ſondern auch
auf den vermuthlichen Verfaſſer des Artikels

Unter dem Ausweiſungskurſe in Schleswig Holſtein iſt nichts
unmöglich auch nicht eine Hochzeit mit Hinderniſſe n
Aus Hadersleben wird der Volks Ztg gemeldet

Jn der Kirche zu Sem unmittelbar jenſeits der Grenze
fand dieſer Tage eine Hochzeit unter eigenartigen Verhältniſſen
ſtatt Der Bräutigam der Tiſchler Poſt aus Spandet mußte
ſich ohne Braut jenſeits der Grenze begeben denn die Braut
war vor kurzem ausgewieſen worden weil deren Dienſt
herr Hufner Anderſen in Rurup eine däniſche Verſammlung
in Toftlund beſucht hatte Sobald die Trauung beendet war
kehrte das junge Ehepaar nach spandet zurück Am Tage
darauf erſchien ein Gendarm um das ausgewieſene Mädchen
von deſſen Verheirathung er noch nichts erfahren hatte aufs
neue über die Grenze zu ſpediren Dieſes Bemühen war
jedoch vergeblich denn jetzt war die ausgewieſene Perſon durch
ihre Verheirathung preußiſche Unterthanin geworden Sie
wird nun fortan den preußiſchen Staat ebenſo mit ſtarkem
Arm ſtützen als ſie ihn vor ihrer Vermählung gefährdet hatte
So geſchehen 1899

Die Mißhandlung eines Deutſchen in Braſilien
ſcheint uun endlich nachdem genau Jahre ſeit der That ver
floſſen ſind ihre Sühne finden zu ſollen Man erinnert ſich

gleich eine ſtarke Urmenſchheitspoeſie, die von naiven Ge
ſchöpfen und primitiven Begriffen handelt Auch der Pantheis
mus des jungen Goethe ſpielt mit hinein als ein Theil des
unendlichen All fühlt ſich der himmelſtürmende menſchen
ſchaffende Promethens und ſtolz bewußt ruft er ans So bin
ich ewig denn ich bin Freilich bald rückt dem Dichter ſein
Werk ferner es wird eine Fragment von dem nicht mehr als
zwei Akte in Arbeit genommen wurden und ſchließlich ſoll als
Quinteſſenz des Ganzen nur die Oede übrig bleiben die heute
ſelbſtändig unter den Goethe ſchen Gedichten ſteht die aber nach
dem urſprünglichen Plane den dritten Akt des Stückes einleiten
ſollte Zaghaft nur und nicht ohne Bedenken tritt er nun
damit hervor Denn erſt Weimar dann Jtalien führten den
älter und reifer Werdenden aus revolutionärem Titanismus
zur Ruhe und Beſonnenheit brachten Mäßigung dem heißen
Blute und ließen ihn die Geſtalt des Prometheus anders an
ſchauen als einſtens in der Frankfurter Zeit Anders erſcheint
nun etwa in der Pandora dieſer gänze Mythenkreis auf
gefaßt als früher Er hat die innere Harmonie gefunden die
Greuzen der Menſchheit erkannt und mit gelaſſener Welt

weisheit erhebt er warnend ſeine Stimme Denn mit Göttern
ſoll ſich nicht meſſen irgend ein Menſch Uns hebt die
Welle uns verſchlingt die Welle und wir verſinken

Nach dem Vortrage der mit ſtarkem Beifall aufgenommen
wurde verließ wie gewöhnlich der Hof der der Sitzung auch
diesmal nicht fernblieb und mit ihm die größte Zahl der
Theiluehmer den Saal Nur ein kleines Häuflein blieb zurück
um den Jahresbericht der einzelnen Verwaltungen anzuhören
Sie hörten allerlei Jntereſſantes Kommerzienrath Dr Moritz
der Schatzmeiſter der Geſellſchaft mußte freilich in erſter Linie
die Nachricht bringen daß die Mitgliederzahl abermals einen
kleinen Rückgang aufzuweiſen hat ſie beläuft ſich jetzt auf 2606
Erfreulich dagegen iſt die wichtige Botſchaft daß Staats
miniſterium und Landtag von Sachſen Weimar beſchloſſen
haben daß die in Weimar reſidirenden litterariſchen Geſell
ſchaften die nach einem nen eingeführten Steuergeſetz abgabe
pflichtig wären gänzlich ſteuerfrei bleiben ſollen ein Bene
fizium das um ſo ſchätzenswerther iſt als die Goethe
Geſellſchaft ein recht ſtattliches Vermögen beſitzt und ſo ohne
Frage eine ſehr ins Gewicht fallende Summe jährlich bezahlen
müßte die nun erſpart werden kann Aber mehr noch als
dieſer materielle Vortheil kommt das kulturhiſtoriſche Elewent

bei dieſem Vorgehen der geſetzgebenden Körperſchaften des
Großherzogthums in Betracht Zum Fonds eines Denkmals
für den jnngen Goethe in Straßburg hat die Goethe Geſell
ſchaft 1000 Mark beigeſtenert Geheimrath Suphan berichtete
über das Goethe und Schiller Archiv und hob unter den
Neuerwerbungen zumal die wundervollen in der Reichsdrnuckerei
hergeſtellten Reproduktionen der in der berliner königlichen
Bibliothek befindlichen Handſchriften hervor die der Kaiſer dem
Großherzog als Geſchenk zu deſſen 80 Geburtstage überreichen
ließ Geheimrath Ruland erzählte von Veränderungen im
GoetheHanſe und wies beſonders auf zwei neue Bilder hin
die ſich ſeit kurzem dort finden Das eine iſt eine Porträt
zeichnung Goethe s wahrſcheinlich von Kügelgen 1809 10 in
Weimar entworfen Das andere iſt ein ſehr ſeltenes und
merkwürdiges Stück nämlich eine Lithographie darſtellend
Lotte Kaſtüer geb Briff als alte Dame Die Steinzeichnung
ſtammt von ihrer Tochter Marie Kaſtner und ſcheint ungefähr
in derſelben Zeit entſtanden als Lotte Goethe in Weimar
beſuchte Das Urbild von Werther s angebeteter Schönen trägt
hier ein Häubchen unter dem ein paar Locken würdig hervor
lugen aber zwiſchen tiefen Falten entdeckt der Betrachter doch
noch Spuren unendlicher Anmuth und Liebenswürdigkeit Das
Blatt kommt aus dem Beſitze einer entfernten Verwandten der
Familie Kaſtner einer Frau Fleck aus Arnheim in Holland
die es dem Goethe Hauſe als Geſchenk überwies

Zu beſonderen Arrangements gab diesmal der bevorſtehende
150 Geburtstag Goethe s willkommenen Anlaß Man wollte
mit der Pfingſtverſammlung eine Vorfeier verbinden und
ſchente um dieſe würdig zu geſtalten weder Koſten noch Mühen
Am 26 lud die Erbgroßherzogin den Hof die Spitzen der
weimarer Geſellſchaft und einen Theil der fremden Gäſte ins
Schloß zu einer Abendgeſellſchaft bei der eine Vorleſung des
Urfauſt ſtattfand d h nur eines Ausſchnitts daraus nämlich

der Scene der Gretchentragödie in jener erſten Niederſchrift
der vorweimariſchen Zeit Dieſe Vorleſung war ganz nach
dem Muſter der vor kurzem wiederholt in Berlin durch Erich
Schmidt zu wohlthätigem Zwecke inſcenirten Veranſtaltungen
gehalten wie dort las Schmidt ſelbſt den Fauſt Frau Hedwig
Niemann Raabe aus Berlin das Gretchen und Frau Schramm
vom berliner Schauſpielhauſe Frau Marthe Jhnen geſellte
ſich Karl Weiſer vom weimarer Theater als Mephiſto zu

Am Tage der Generalverſammlung ſelbſt am 27 ward des

kommenden 28 Augnuſt doppelt gedacht Prof Veit Valentin
aus Frankfurt a M theilte mit daß in der Vaterſtadt Goethe s
zu dieſem Tage eine größere Feier ſtattfinden werde deren
Vorbereitungen das Freie deutſche Hochſtift zu Frankfurt und
die Goethe Geſellſchaft gemeinſam leiten werden Abends aber fand
im Hoſtheater eine große Feſtvorſtellung des Taſſo ſtatt die
durch Liſzt s vor 50 Jahren zur Ceutenarfeier komponirte
ſymphoniſche Dichtung Taſſo eingeleitet wurde Poſſart
ſpielte den Antonio Herr Wiecke vom dresdener Hoftheater den
Taſſo Fräulein von Hohenfels aus Wien war eine herrliche Leonore
und Frau Praſch Grevenberg aus Berlin eine pikante Leonore
Sanvitale Um das Quintett einander fremder Stilarten voll
zu machen ſpielte Herr Wegner vom weimarer Hoftheater den
Herzog Alfons Ein von Ludwig Fulda gedichteter Epilog
ſchloß ſich unmiktelbar an die Schlußworte Taſſo s an Fräulein

Hohenfels Lecnore trat noch einmal hervor um den Unſterb
lichen zu feiern und nun ſeine Büſte mit einem Lorbeerkranz

u zierenNoch andere anßerordentliche Gelegenheiten vereinten dies

mal die Goethe Gäſte Nicht nur das gewohnte Goethe
Bankett wie ſtets hauptſächlich gewürzt durch einen köſtlichen
Damentoaſt Dr Alexanders Meyer s nicht allein eine treff
liche Egmont Aufführung mit der Beethoven ſchen Muſik am
heutigen Abend rief ſie zuſammen im Goethe und SchillerArchiv
fand heute mittag vor einem kleinen geladenen Kreiſe die Ent
hüllung der Marmorbüſte der heimgegangenen Großherzogin
Sophie der hochherzigen Stifterin des Archivs und der Pro
tektorin der Goethe Sache ſtatt Kuno Fiſcher übergab ſie in
einer kurzen Anſprache dem Großherzog der das Geſchenk der

Goethe Geſellſchaft bewegten Herzens in Empfang nahm und
es dem Archivdirektor Suphan zur treuen Obhut überant
wortete

Um ſchöne Eindrücke und frohe Erfahrungen reicher kehren
die Goethe Gäſte diesmal in ihre Heimath zurück in der zu
verſichtlichen Hoffnung daß die R r nach
dieſem verheißungsvollen Beginn ſich wieder in auf teigender
Linie weiter bewegen werden Dies Jahr in dem wir die
150 Wiederkehr von Goethe s Geburtstag feiern iſt 4
ſchönes Jahr zum Anfang beſſerer Zeiten für die Goethe
Geſellſchaft

Weimar 28 Mai Philipp Vockerat

t
F



er
c

o

r

v

eine am 27 Dez 1897 im Deutſchen Theater in Curitiba
Waſitien verübte Blutthat ſeiner Zeit auch in deutſchen

Küucern lebhaft beſprochen wurde Ein braſiliguiſcher Offizier
Zur Epaminonda Jambo hatte einen der Zuſchauer Namens

Adam gemißhandelt und ſchließlich mit einem Dolch tödt
ch verwiendet Dieſes Verbrechen wird nunmehr ſeine Sühne
finden da Jambo von dem Schwurgericht in Curitiba zu einer
Gefängnißſtrafe von 24 Jahren verurtheilt worden iſt Dieſen
Spruch haben nacheinander drei GeſchworenenBänke abgegeben
da die Anhänger des Epaminonda Jambo immer aufs neue ver
ſuchten durch Beſtrafung und Einſchüchterung auf das Schwur
gericht zu Gunſten des Verurtheilten einzuwirken

da ß

Schule und Kirche
Es liegt in der Abſicht der Unterrichtsverwaltung fortan

regelmäßige iwanüönigl Statiſtiſchen Bureau bearbeitete
ſtatiſtiſche Mitr mit datz eiber das durchſchnittliche
Kebensalter vlegramm göffentlichen höheren Unterrichts
anſtalten in Preußeicke Botſch angeſtellten Kandidaten des
höheren Schulamtes mzö eröffentlichen Die Mittheilungen
beginnen mit dem 1 April 1895 und umfaſſen zunächſt die in
den beiden Jahren 1 April 1895/96 und 1 April 1896/97 erſt
mals angeſtellten Kandidaten des höheren Schulamtes

Jn Straßburg i/E erfolgte am Sonntag vormittag die
Einweihung der neuerbanten katholiſchen Garniſonkirche
durch Armeebiſchof Dr Aßmann Der Feier wohnten der
Biſchof von Straßburg Dr Fritzen an der Spitze der zahlreich
erſchienenen Geiſtlichkeit die Generalität und die Spitzen der
Behörden bei

Arbeiterbewegnng

Die von den ausſtändigen Seeleuten in Stettin am
Sonnabend nachmittag einberufene Verſammlung beſchloß die
Jugeſtändniſſe der Rhedereien anzunehmen und empfahl dringend
den Anusſtändigen ſofort an Vord ihrer Schiffe zurückzukehren
Dieſer Beſchluß kam unverzüglich zur Ausführung Der Aus
ſtand der Seeleute iſt damit beendet

Heer und Flotte
Jn dem halboſſiziöſen Milit Wochenbl empfiehlt ein

Generalmajor z D v Süßmilch Hörnig in Dresden die Er
richtung von Soldatenheimen Jn dieſem Soldaten
heim aber ſollen geiſtige Getränke auch Bier nicht ver
ab reicht werden Das Soldatenheim ſolle offenkundig eine
Wohnſtätte chriſtlichen Geiſtes ſein Die Fröhlichkeit dürfe
nicht an den Biergenuß gekettet werden Das Heim werde auch
mit Hilfe regelmäßiger Bibel ſtun den den Gefährdeten und
Geſunkenen Stütze und Aufrichtung zu bieten haben Als
Organ des Vorſtandes müſſe ein Sekretär im Heim wohnen
der als ein im lebendigen Gebetslande ſtehender Chriſt auch im
ſtande ſei eine kurze Bibelſtunde oder eine Abendandacht
zu halten Während im Wirthshaus das Bierglas der

Stoff, das Bindemittel abgiebt für die daran ſich animirenden
Gäſte tritt im Soldatenheim das materielle Genießen ſehr
zurück kommt die leibliche Erfriſchung nur ſoweit ſie Bedürſniß
iſt in Betracht Das Soldatenheim gedenkt ein Zuhauſe zu
bieten dies will ſagen Räume wo der Haupttheil der Er
holungszeit nicht in Eſſen und Trinken verbracht wird ſondern
wo man je nach Belieben entweder zu einem Buche greift eine
Zeitung lieſt einen Brief ſchreibt oder dem Zuge nach Unter
haltung folgend ſich dem Geſpräche mit Kameraden oder
einem Brettſpiel und dergleichen zuwendet Dem naheliegenden
Wunſche des aus der vollen Kaſernenſtube Kommenden einige
Zeit für ſich bleiben zu können würden einige kleine Neben
räume Genüge leiſten Merkwürdig ſchreibt dazu die Freiſ
Ztg warum der Herr General ſolche Soldatenheime nur für
die Mannſchaften der Unterklaſſen empfiehlt Waswürde das Mil Wochenbl ſjagen wenn mit ähnlicher ſchöner
Begründung anſtatt der Offizierkaſinos auch ſolche Oſſizierheime
in Vorſchlag gebracht würden

Jn Kiel wird in Gegenwart des Kaiſers am 1 Juni mittags
das Linienſchiff Erſatz König Wilhelm getauft werden
und von ſeiner Helling auf der Germania Werft ablaufen Jn
fertigem Zuſtande wird das dem Typ Kaiſer Friedrich III an
gehörende gepanzerte Schiff 11,130 t Deplacement bei 115 m
Länge 20,4 m Breite und 7,85 m Tiefgang haben Die Ar
mirung wird nur aus Schnelllade und Maſchinenkanonen ſowie
5 Unterwaſſer und 1 Hecktorpedorohr beſtehen Jn den beiden
Haupktthürmen werden je 224 cm und in kleineren Panzer
thürmen und Kaſematten 18 15 cm Schnelladekanonen ſtehen
Außerdem ſind Geſchützaufſtellungen für 128,8 em 8SK 12 bis
3,7 cm Maſchinenkanonen und 8 Maſchinengewehre vorhanden
Die drei Schrauben des Schiffes werden Maſchinen von mehr
als 13,000 Pferdekräften treiben wodurch 18 Knoten Fahrt er
reicht werden ſollen

Kolonialangelegenheiten

Laut amtlicher telegraphiſcher Meldung iſt die nach
Jtſchaufu geſandte deutſche Expedition wieder nach
Tſintaufort zurückgekehrt Dadurch iſt erwieſen daß einmal
der Zweck der militäriſchen Maßnahmen vollſtändig erreicht ſein
muß zum anderen daß die engliſch chineſiſchen Märchen von
Unfällen und Verluſten die das deutſche Detachement erlitten
haben ſollte eben nur Erſindungen geweſen ſind Die Quellen
für unglaubwürdige Erzählungen ſprudeln aber in China un
erſchöpflich und die engliſche Preſſe ſchöpft trotz aller Er
fahrungen gern aus dieſem trüben Waſſer So hat die Mehr
zahl der londoner Blätter eine durch Dalziels Bureau aus
Shanghai übermittelte Notiz der China Gazette wiedergegeben
wonach Dentſchland und England ein Abkommen getroffen
habe daß in zwei Jahren Wei hai wei an das Deutſche
Reich fällt wogegen Deutſchland Großbritannien wichtige Kon
zeſſionen in Südafrika gemacht habe Die Nachricht trug den

Stempel der Erfindung an der Stirn weshalb wir auch zunächſt
von ihr keine Notiz nahmen Es darf wohl als feſtſtehend an
genommen werden daß man in militäriſchen Kreiſen Berlins
von jeher die Poſition von Wei hai wei ſehr niedrig eingeſchätzt
hat Das kleinſte Zugeſtändniß in Südafrika würde den Werth
der Ueberlaſſung dieſer läſtigen Errungenſchaft der Engländer
weit überſteigen abgeſehen davon daß Deutſchland keinerlei
Neigung beſitzen kann für Großbritannien in einer Weiſe
Schildwache zu ſtehen wie es Jtalien zu ſeinem Schaden in
Kaſſala gethan hat Das weiß man auch in Petersburg ſehr
genau und falls die erfundene Nachricht etwa zu dem Zwecke
verbreitet worden iſt um in Rußland Mißtrauen zu erwecken
o iſt das ein offenbarer Rechenfehler
in HDie Deutſche Kolonialgeſellſch aft hielt am Sonnabend
ſid Verlin ihre Hauptverſammlung unter dem Vorſitz ihres Prä
n en Herzog Regenten Johann Albrecht von Mecklen
de eSchwerin ab Aus den Ausführungen des Präſidenten
C damit gleichzeitig einen kurzen Auszug aus dem vorliegenden
ha resbexicht gab heben wir das wichtigſte in Nachſtehendem
Arvor Das ſeit der letzten Hauptverſammlung wiederum ein
e etene Wachsthum der Geſellſchaft liefere den erfrenlichen Be
den daß die kolonialen Beſtrebungen in allen Schichten des
pe ichen Volkes Anerkennung finden die Zahl der Mitglieder

age gegenwärtig über 30,000 Gelegentlich der Samoa

v

mit handgeſtickter Schleifen Languette
tadelloſe Waare von vorzüglicher Qualität iſt

jetzt aus Arbeit gekommen ir ſtellen denſelben
nach Wahl in feinfädiger oder ſtarkfädiger Waare
ſtatt des gewöhnlichen Preiſes von 3,25 Mk das

7 3 Stück zu 2,00 das Stück zum Verkauf Be

Wirren ſei an Präſidium und Ausſchuß das Serlange heran
getreten als Sprachrohr des beleidigten Natkonalgefühls einen
Enttrüſtungsſturm entfeſſeln zu helfen Einem ſolchen Erſuchen
konnte nicht entſprochen werden erſtens weil auch heule
nicht der genaue Sachverhalt der Vorgänge auf Samoa bekannt
und es zweitens ein Fehler wäre in ſchwebende politiſche An
gelegenheiten von großer Tragweite leidenſchaftliche Kund
gebungen hineinzutragen Die von der letzten Hauptverſammlung
in Danzig gefaßten eſchlüſſe hätten bereits zu erfrenlichen Er
gebniſſen geführt Der Weiterbau der Uſambara Eiſenbahn ſei
nach erfolgtem Ankauf durch das Reich nunmehr geſichert
Die Abänderung des 8 15 der Satzungen der zufolge
die Vertreter der Abtheilungen im Anſchluß an die
jetzige Hauptverſammlung die Nachwahl von 50 Vorſtands
mitgliedern vorzunehmen haben habe die nachgeſuchte Genehmigung
des Kaiſers erlangt Die veranſtaltete Wohlfahrts Lotterie babe
es ermöglicht die Hauptbeſtandtheile des für den Tanganyka
See beſtimmten Dampfers an Ort und Stelle zu bringen die
Hungersnoth in Uſaramo zu lindern zwei vom kolonialwirth
ſchaftlichen Komitee ausgerüſtete Expeditionen zu unterſtützen
von denen die eine die Kautſchukgewinnung in Weſtafrika
ſtudiren die andere die alten Plantagenkulturen Central und
Südamerikas im Nutzen der deutſchen Schutzgebiete unterſuchen
ſoll und endlich die Ueberſiedelung von Frauen und
Mädchen nach Deutſch Südweſtafrika zu erleichtern
Von den zur Berathung ſtehenden elf Anträgen erwähnen wir
die angenommene Aenderung des S 22 der Satzungen die als
dritter Abſatz hinzugefügt wurde Bei Berathung von Fragen
die die D G zur öffentlichen Stellungnahme in wichtigen
Angelegenheiten nöthigen kann der Ausſchuß nach ſeinem
Ermeſſen je einen Vertreter der antragſtellenden Abtheilung
der Gauverbände und derjenigen außerhalb Berlins befindlichen
Abtheilungen mit beſchließender Stimme hinzuziehen deren Mit
gliederzahl 300 überſteigt Als Ort für die nächſte Vorſtands
ſitzung wurde Straßburg als Ort für die nächſteHaupt
verſammlung Koblenz beſtimmt

Ansland
Von der Friedenskonferenz

Die zweite Sektion der II Kommiſſion beſchäftigte ſich am
Sonnabend mit der Akte der Brüſſeler Konferenz von 1874 und
zwar ſpeziell mit den Artikeln 23 bis 34 in welchen die Frage
der Kriegsgefangenen geregelt wird Ueber dieſe Frage wurde
eine Einigung erzielt vorbehaltlich einiger unbedeutender redak
tioneller Aenderungen

Wie verlautet haben die türkiſchen Delegirten bei der Ab
rüſtungsko nferenz den Auſtrag erhalten gegen die Abgabe eines
Votums der bulgariſchen Delegirten bei der Behandlung der
Schiedsgerichtsfrage ſowie bei allen Fragen welche völker
rechtliche Angelegenheiten berühren ferner bei der Diskuſſion
ſolcher Fragen durch welche das Vertragsverhältniß Bulgariens
zur Pforte verletzt werden könnte Einſpruch zu erheben

OeſterreichUngarn
Der nieder öſterreichiſche Landtag nahm am Sonn

abend die neue Gemeinde und Wahlordnung in der Spezial
debatte an unter Ablehnung der Abänderungsanträge der
Oppoſition Der Paragraph der Wahlordnung bezüglich der
von der Gemeinde zu verhängenden Strafen wegen Wahl
h e wurde auf den Wunſch des Statthalters fallen
gelaſſen

Der Sitzung des Exekutivkomitees der Rechten in
Wien wohnten am Sonnabend Miniſterpräſident Graf Thun
und Handelsminiſter Baron Dipauli bei Dem ausgegebenen
Communiqué zufolge erörterte Graf Thun in zweiſtündiger Rede
eingehend das nationalpolitiſche Programm der Oppoſitions
parteien Die Auseinanderſetzungen des Miniſterpräſidenten
mächten den beſten Eindruck auf die Verſammlung welche ein
ſtimmig beſchloß die Berathungen mit Rückſicht auf die un
geklärte Lage bis zum 6 Juni zu vertagen Ueber die Mit
theilungen des Grafen Thun ſowie alle ſonſtigen Vorgänge in
der Sitzung wurde ſtrengſte Geheimhaltung zu üben beſchloſſen

Sonnabend abend fand in Budapeſt eine Miniſter
konferenz ſtatt an der ſämmtliche in der Hauptſtadt anweſenden
Mitglieder des Kabinets theilnahmen Miniſterpräſident Koloman
Szell Finanzminiſter Lukacs Handelsminiſter Hegedues und
Ackerbauminiſter Darauyi trafen am Sonntag wieder in Wien
nd wo die Entſcheidung in der Ausgleichsfrage erwartet

wird
Bei Kollin fand am Sonnabend in Anweſenheit des Erz

herzogs Otto als Vertreter des Kaiſers der Spitzen der Militär
und Civilbehörden und einer zahlreichen Menſchenmenge die
Enthüllung des neuen Denkmals für die in der Schlacht
bei Kollin im Jahre 1757 gefallenen Krieger ſtatt Die
kirchliche Weihe des Denkmals wurde vom Kardinal Fürſtbiſchof
Schönborn vorgenommen

An der am Freitag ſeitens der preußiſchen Elbe Schiff
fahrts Kommiſſion vorgenommenen
zirungsfahrt nahmen der ſächſiſche Finanzminiſter v Watzdorf
der Geh Finanzrath Oegaer Baurath Weber und der öſter
reichiſche Bezirkshauptmann Statthaltereirath Huetter theil Jn
Schönprieſen fand auf dem Verdeck des Schiffes ein Diner ſtatt
bei welchem der Oberpräſident der Provinz Sachſen Staats
miniſter Dr v Boetticher einen Toaſt auf Kaiſer Franz
Joſef ausbrachte welchen Bezirkshauptmann Huetter mit einem
Hoch auf den deutſchen Kaiſer und den König von Sachſen
erwiderte

Fraukreich
Nach einer am Sonntag zur Feier des Jahrestages der

Pariſer Commune in der Rue Menilmontant abgehaltenen
anarchiſtiſchen Verſammlung kam es beim Verlaſſen
des Verſammlungslokals zwiſchen den Anarchiſten die im Zuge
durch die Straße marſchiren wollten und der Polizei zu einem
Zufammenſtoß Mehrere Manifeſtanten und fünf Poliziſten
wurden verwundet Einige Verhaftungen wurden vorgenommen

Thuillier der Präſident des Generalrathes der Seine
radikal iſt mit 547 Stimmen zum Senator für das Seine
Departement gewählt worden Der Gegenkandidat Longuet
Sozialiſt erhielt 185 Stimmen
Dem Temps zu We lauten die Schlußanträge des Ober

ſtaatsanwalts Manau gleich denen des Berichterſtatters
BallotBeauprè und des Vertheidigers Mornard auf Reviſion
des DreyfusProzeſſes mit Verweiſung der Sache vor
ein neues Kriegsgericht

Eine Note der Agence Havas dementirt auf das beſtimmteſte
die Nachricht eines pariſer Blattes nach welcher demnächſt auf
den Arbeitsplätzen der Weltausſtellung ein Arbeiter
ausſtand ausbrechen ſollte

Der von den franzöſiſchen Jnduſtriellen und Gewerbe
treibenden mit verſchwindenden Ausnahmen als unbedingt noth
wendig erklärte Auſſchub des Termins an dem das franzöſiſche
Arbeiterunfallverſicherungsgeſetz in Kraft treten
ſollte iſt nunmehr zur Thatſache geworden Das im Amtbsblatt
veröffentlichte Geſetz betr die Ausdehnung des Geſchäftskreiſes
der nationalen Verſicherungskaſſe auf Arbeiterunfälle beſtimmt
in Art 2 daß das Geſetz vom 9 April 1898 erſt vier Wochen

hie DBamenhemden

ſichtigung ohne Kaufzwang gern geſtattet

ne

Se e

nach amtlicher Bekanntgabe des Verſicherungskarifs der nationalenVerſicherungskaſſe in Kraft tritt en aber da
Aufſchub er eis bis zum 1 Juli l J rii der

Jtalien
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung der Deputirten

kammer am Sonnaben mißbig e Pinchia das Schweigen
der Regierung bezüglich der wirthſchaftlichen Maßnahmen ſowie
ihre Erklärungen über die Kolonialpolitik Chiagppao fordert
die Regierung auf von jeder Beſetzung chineſiſchen Gebietes
abzuſehen Die Berathung wird ſodann geſchloſſen und mit der
Begründung von fünfzehn faſt ſämmtlich von der äuß eſſen
Linken vorgeſchlagenen Tagesordnungen begonnen elloux
ſchlägt vor die Montagsſitzung wie gewöhnlich den auf der
Tagesordnung ſtehenden Interpellationen zu widmen mit Ausnahme derjenigen über die auswärtige Politik Er verlangt
außerdem daß wenn die Berathung über die Regierungs
erklärungen nicht vor Donnerstag beendigt ſein würde am
Donnerstag die Debatte über die politiſchen Maßnahmen zu
beginnen Sacchi giebt hierzu im Namen der äußerſten Linken
ſeine Zuſtimmung Hierauf wurden die Vorſchläge Pelloux an
Die Zeitung Avanti meldet die gußerſte Linke hab

ie Zeitung Avanti meldet die äußerſte nke habe
ain Sonnabend beſchloſſen daß jeder Abgeordnete der Partei
über die Regierungserklärung eine beſondere Tagesordnung be
antragen ſolle um auf dieſe Weiſe die Obſtruktion zu be
ginnen

Der Konzil Präfekt Kardinal di Pietro eröffnete am Sonntag
im Namen des Papſtes das Konzil von 53 Erzbiſchöfen und
Biſchöfen des lateiniſchen Amerikas Kardinal di Pietro ge
nehmigte die Wahl des Erzbiſchofs von Santiago de Chile
Eaſanova zum Präſidenten des Konzils Hierauf wohnten
Kardinal di Pietro und alle Biſchöfe der Meſſe bei die von
dem Erzbiſchof von Bahia geleſen wurde und zwar mit Mnſik
begleitung unter Leitung Peroſi s Unter den zahlreichen zur
Meſſe eingeladenen Perſonen befanden ſich auch die diplo
matiſchen Vertreter der Staaten des lateiniſchen Amerikas beim
Päpſtlichen Stuhle Schließlich erklärte Kardinal di Pietro im
Namen des Papſtes das Konzil für eröffnet welches ſich mit
1100 Artikeln bezüglich Fragen der Doktrin Kirchenzucht und
Liturgie und mit der Organiſation der katholiſchen Kirche im
lateiniſchen Amerika nach einem im Voraus ausgearbeiteten
Programm zu beſchäftigen haben wird Die endgiltigen Be
ſchlüſſe des Konzils werden dem Papſte zur Genehmigung
unterbreitet werden

dauern

Spanien
Die Zeitungen veröffentlichen einen Abriß des Geſetzentwurfs

über die Heeresreformen Hiernach ſoll der Militärdienſt
künftig obligatoriſch ſein Ferner ſollen die Armeecorps
reorganiſirt und in den Regimentern dritte Bataillone geſchaffen
werden Durch dieſe Reform würde ſich die Friedenspräſenz
ſtärke des Heeres auf 250,000 bis 300,000 Soldaten ſtellen

30,000 Menſchen erwarteten am Sonnabend in Madrid die
Leiche Caſtelars Jhre Uebertragung nach dem Kammer
gebänude geſtaltete ſich zu einer großartigen Kundgebung Der
Kriegsminiſter Polavieja kein Freund des Verſtorbenen verbot
den Heeresangehörigen in Uniform an dem Begräbniß theilzu
nehmen Darüber herrſcht große Unzufriedenheit in den Kreiſen
des Heeres und der Republikaner Heute nachmittag findet das
feierliche Begräbniß unter Betheiligung der ganzen offiziellen
Welt ſtatt am Dienstag ſind die Exequien in der San Francisco
Kirche

Nuſtland
Der ſeit einigen Wochen erſcheinenden Zeitung Rofſija

iſt der Einzelverkauf verboten worden
Nach neueren Privatnachrichten aus Riga wurden bei den

letzten Arbeiterunruhen daſelbſt 42 Perſonen getödtet

Türkei
Die Verhandlungen mit der Pforte wegen der Repatri
irung der armeniſchen Flüchtlinge ſind ruſſiſcherſeits
bis nach der Rückkehr des Votſchafters Sinowjew vertagt worden
Es verlautet der frühere türkiſche Botſchafter in Wien Zia
Paſcha werde demnächſt mit dem Auftrage nach Petersburg
entſendet werden den Kaiſer zu bewegen die Forderung der
Repatriirung fallen zu laſſen

Bulgarien
Die außerordentliche Seſſion der Sobranje wurde am

Sonntag vom Fürſten Ferdinand mit einer Thronrede er
öffnet worin er des Ablebens der Fürſtin gedenkt und dem
Volke für die Beweiſe der Theilnahme ünd der Trauer dankt
Die Thronrede konſtatirt die freundſchaftlichen Beziehungen zu
Rußland welches Bulgarien befreit habe und zu den übrigen
europäiſchen Großmächten und den Nachbarſtaaten ganz be
ſonders der Türkei Jm Zeichen dieſer freundſchaftlichen Be
ziehungen nähmen die bulgariſchen Vertreter an der Friedens
konferenz theil Die Thronrede verweiſt weiter darauf daß
Dank der Wahlfreiheit bei der letzten Wahl die hervorragendſten
Perſönlichkeiten aller politiſchen Richtungen des Landes in der
Sobranje vertreten ſeien Schließlich kündigt die Thronrede
Geſetzentwürfe über die Konverſion der Staatsſchrilden und be
treffend das Uebereinkommen mit den Orientbahnen an Die
Thonurede wurde enthuſiaſtiſch aufgenommen Watſcheff Regie
rungspartei wurde zum Präſidenten der Sobranje gewählt

Afrika
Am Freitag wurde dem engliſchen Parlament ein Ausweis

über die Ausgaben vorgelegt die die engliſch ägyptiſchen
Sudan Feldzüge ſeit Januar 1883 dem Königreiche in jedem
Jahre verurſacht haben Sie ſtellen ſich für 1883 84 auf 360,697
Pfd Sterl für 1884/85 auf 2,382,569 für 1885,/86 auf 4,384,044
und für 1896/97 auf 798,802 Pfd Sterl Eine Note zu dem
Ausweiſe erklärt daß ein Theil der Ausgaben für den Zug nach
Khartum 1897,98 und 1898/99 zuerſt aus Reichsgeldern beſtritten
wurde Dieſe 215,000 Pfd Sterl betragende Summe wurde
aber ſpäterhin von der ägyptiſchen Regierung beglichen

Die Expedition Fonreau Fondère die von Weſo am
oberen Sangha aufgebrochen war um die noch unbekannten
Gebiete des Franzöſiſch Congo zwiſchen dem oberen
Sangha und dem Laufe des Ogowe zu erforſchen iſt
jetzt einen Monat früher als man erwartete vollzählig am
Ufer des Come eines Nebenfluſſes des unteren Ogowe ange
kommen nachdem ſie 1000 Kilometer durch Gebüſch und dichten
Wald in einem von menſchenfreſſenden Pahuins bewohnten
Lande zurückgelegt hatten Die Vorhut unter der Führung
Fonddre s welche bis Ningeninge vorgedrungen iſt wird vor
ausſichtlich am 31 d M in Libreville eintreffen Foureau
bleibt noch im Hinterlande beſorgt die Ablöſung der Poſten in
Bokoni 2 und wird in etwa 12 Tagen die Küſte erreichen

Der britiſche diplomatiſche Agent in Trausvaal äußerte
gegenüber einem Führer der Uitlanders die engliſche Regierung
wünſche ſehr bald eine weſentliche Aenderung in der Lage der
Uitlanders zu ſehen Die Bereitwilligkeit des Präſidenten
Krüger mit dem engliſchen Kommiſſar zuſammenzukommen
werde als Anzeichen dafür betrachtet daß die ſüdafrikaniſche
Republik aufrichtig wünſche zu einer Löſung der Frage zu
kommen die die billigen Wünſche der bisher nicht wahl
berechtigten Bevölkerung befriedigt
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Tiehung am 13 16 Juni 1899 zu Berbin

Axchener Pondau Gelf lotterie

än 900 000 kT Prämie 300 000 MK Gew 200 000 100 000 usw
Kleinster Treffer 15 M

l h Loosrig Nr Porto und Liste 30 Pfg extra
empfiehlt auch unter Nachnahme

Ernst Heintze engBez HMHalle

Argenta D R P A
putzt und verſilbert gleichzeitiggargutivt reines Silber

Niederſchlag

Zu haben in e aS bei Herrn Carl Junge Marktdrogerie
Engros zu beziehen durch

Transportabler Dampfentwickler G m b H
Teleph 1846 Magdeburg Kaiſerſtr 90 I

idende undweis füvirgee 7 uchende
Erholung

DasSoolbad u Sang

torium Wittekind

bei Halle a
ſeine Lage Geſchichte und

Heilfaktoren
Von

Dr Th Lange
Oktav mit 8 Abbildungen

geh 1
Otto Hendel Verlag Halle S

Kranken u Begräbnisskasge
des kaufm Vereins zu Halle E H
deren Mitgliedſchaft in ganz Deutſch
land von dem Beitritt zu einer Orts
oder anderen Krankenkaſſe befreit
gewährt im Falle einer erwerbs
unfähigen Erkrankung anßer freiem
Arzt und Apotheke ſowie ſonſtigen
Heilmitteln in tägliches Kranken

eld für die Dauer von 26 Wochen
lumeldungen nimmt entgegen und

i gewünſchte Auskunft ertheilt
Wilh Boehr Leipziger Str 76

Gnte ſtarke Kleereiter
liefert jeden Poſten bei billigſter
Berechnung Hugo Schütze

zmie zu Berlinrattiſche Beiträge

enen Auf GrundGerichtlicher Aus i Erſcheinungen
Leipziger Str 63 Gold Hirſch täglich von nWeiß u Wollwagren Putzarkikel Corſetts Cra
vakten Handſchuhe Regenſchirme emaill Geſchirr
garnirte u ungarnirte Büte aleiverſtoſſe Veitzens

Alsleben a S

Loſcomolbiers
für industrie und Gewerbe in

beste und sparsamste
Betriebskraft

Verkauft
1896 646 Stück
1897 845
1808 1263
Total 8000 Stück

HE i e ganten
Suale in Berlin T h 135

Otto Knoche Verwalter der Matthias ſchen Konkursmaſſe

d edene ws 200 Fs

Aer an n
gewaschene Wüsche wird geplättet

ampſwüscherei Geiststr 21

SoKauft Schokolade Da wäeh
in Pfund Packeten à 30 75 Pfg dFlotow s diebeſteSchreihmaſchineerhältlich in den bekannte d Unterricht täglichn mm den okannten Käufern gratis aPudding Pulver J J Geschaften ist garantirt rein c n en

Pack 15 W Kakao und Zucker und vor e ſchnell und billig ea Pa von Fr David Söhne züglich wohlschmeckend SRalto a Saale c Ig e J n
Troſt Frgut n ln eMetbode zur ſicheren Heilung e her 2Specialiſt Nardenkötter Berlin V 101 h Leipziger Str 22ati Ausvpflanzen empfehle ſtonvalescentengtatio nkee h le a on Verbenen Fuchſien Gerauien Heliotrop

Lan nese s Bi aunlage jllarz Petunien ſowie alle Arten von Teppichbeet und Blattpflauzen g92
C für Geuefende ſobald ſie einer ärzt Levkoyen Aſtern Phlox und c Sommerblumen re0 e lichen Ueberwachung nicht mehr be r Harz 42 und 43 KVutrose NMäh 95 dürfen Blutarme körperlich 9 Handelsgärtner n18C Geſchwächte oder Ueberanſtreugte ro wen ten en gArbeiter Handwerker UnterbegmteNahrhafter als bestes Fleisoh 2c Gute Taeging und 83 J nung gegen Erſtattung der Selbſtkoſten wKräftigungs II Jährmittel I Ranges Keunte Schwind ſüchtige e von der LVon medioinischen Autoritäten mit Erfolg z be gusgeſaleſen Eröffnung

angewandt Meldungen unter Einfendung einer
Für Slutarme Bleichsüohtige Schwäcehliche thend ehren r RNervöse Magenkranke Darmkranke richten an den 4 s desoroph und rhaohit Kinder sowie bei Vorſtand drun en e e ſoanetrengenden Märschen Radtouren etc des Kranke r Pegeerrins s schäumt genau wie feinste Naturbutter F

e duftet genau wie feinste Naturbutterist genau so ausgiebig wie feinste Naturbutter T
men ges ist ein rer p vor g Amerika Liy h ist genau so feinschmeckend wie feinste Naturbutter F

ewonnenes Riweisspräparat der Far goa i im i cwerke Vo Meist 4 e Beim Einkauf von IOBIR achte man gefl darauf dass der Name IOMR arm Me e t r Brüning a Fen x e 3 an jedem Gebinde siehtbar ist hAlleinige Fabrikanten am III Je 0A II Langnese Ww Co 8 W
Biscuit Fabrik Hamburg J c Vom Vereidigten Chemiker geprüft inn haben el ar Boden und Bernh Wodt Unter ärztlieher Controlle angefertigt u

Beförderung ca Ha o hh S JsFahrtdauer 8 T Tage N h o K t deferaer Oieart mit reguſären Doppelschrauden Dampfero a r VI 40

z e h vü y i stärkt den Knochenbau befördert die arKörperzunahme und ist durch seine wC Eis Eis al II9 l las Iöll hohen Nührwerth und Weh t an Tann re
cent e e das Kind vor den Folgen geioſort etharina cwmenau Dona ehlerhafter Ernährung als Scrophuloseliefert jeden Poſten ſehen e a h tran eiten ete zu se habe eMiswerk Fassen dort u re e ein Halle s S Syrnemrger Apotheken Progerien ung grösseren 5

S 9Mansfelder Str 28 Fernſprecher 1139 Str Colonialwauren Handlungen sowie in Ae n en Nührzwieback Fabrik de4

2 eiſerne Geldſchränke DD1 Dednelvnlt re jen VFrische delicate wgarenſchrauk gute NähmaſchineSte decken ſchönes Federſonba verk ſehr billig Weide Bubbtev ni9 M Schemmel RNathhausſtr G beSafttrieſfende Emmenthaler Schweizerküäse
5Daunendecken J Be PiKante harte Thüringer Knackwurst r

e foe r X h esSchlafdecken F H Krause IcC JS J S S 7 ver n t r v z v s P AGartentischcdecken t m n Ein großer r ansport gnge 5
ehe uewptienit e mit Kälbern ſowie tragende Kühe an und r ein grosser Auswahl zu billigsten Preisen kes e 4 und Fürſen ſteht von Mittwoch vReinhold G ſk W e n ren er Wnnee6 0 rün er g werth im Gaſthof zur grünen Linde in Merſe d

e w

Leipziger Strasse 21

Für den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

burg zum Verkauf

Eummil Otto Merſeburg
Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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